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Ausgangspunkt: Krajnik Dolny (Nieder 
Kränig), Grenzübergang, 9 m. Parkmög-
lichkeit.
Höhenunterschied: 140 m im Auf- und 
Abstieg.
Anforderungen: Von Krajnik Dolny bis 
zum Tal der Liebe verläuft ein breiter, teil-
weise befestigter Weg, innerhalb des 
Landschaftsparks geht es auf Waldpfa-
den teilweise steil hinauf und hinab. Bei 
Regen und im Herbst (Blätter!) besteht 
Rutschgefahr. Mit gut 10 km Länge bietet 
sich die Tour schon wegen des zauberi-
schen Märchenwalds als kindergeeignet 
an. Innerhalb des Landschaftsparks exis-
tiert ein rot markierter Weg, es ist die 
längste und anspruchsvollste Strecke, 
sowie eine blau und eine schwarz mar-
kierte Route von geringerem Umfang. 

Die vorliegende Tourbeschreibung be-
zieht sich auf den roten Weg.
Einkehrmöglichkeiten: Krajnik Dolny: 
wegen des Grenzübergangs gibt es ver-
schiedene, sämtlich empfehlenswerte 
Lokale. Zatoń Dolna (Nieder Saathen): 
Sehr lohnend ist der Besuch des urigen 
Cafés »Wiejski Kocur« (Tel. 0048/91/ 
4185007), bis 1945 Restaurant »Waldka-
ter« in der Ortsmitte, etwa 500 m oderauf-
wärts vom Eingang in den Landschafts-
park. Es wird von dem landesweit be-
kannten Heimatfreund und Parkaktivisten 
Ryszard Matiecki als Einkehrmöglichkeit 
in Verbindung mit einem Begegnungs-
zentrum, Übernachtungsgelegenheit und 
Touristeninformation betrieben (auch 
Land- und Ansichtskartenverkauf), www.
wiejskikocur.pl.

Traumhafte Wanderung durch tiefe Waldschluchten und einen verwun-
schenen Märchenwald an der Oder

Nicht einem profanen Fluss namens Liebe, sondern wahren Gefühlen verdankt 
das Tal der Liebe (polnisch Dolina Miłości) seinen Namen. Anna von Humbert 
ließ den Landschaftspark um 1850 anlegen, um ihrem nach langer Reise zu-
rückkehrenden Mann Carl Philipp als Ausdruck ihrer Liebe eine besondere 
Überraschung bereiten zu können. Früher war die steil zur Oder abfallende Hü-
gelkette als »Nieder Saathener Höhen« bekannt. Im Jahr 1827 war der ganze 
Landstrich, wie auch das nahe, heute nicht mehr existierende Gutshaus Hohen 
Kränig (Krajnik Górny), in den Besitz der Hugenottenfamilie von Humbert ge-
kommen, die schon seit dem 17. Jh. bei Schwedt ansässig war. Heute ist das 
Tal der Liebe ein zauberhafter, 80 ha umfassender Landschaftspark um und auf 
einer wild zerklüfteten, bis zu 90 m aufsteigenden Anhöhe über der Oder, etwa 
3 km oderaufwärts vom Grenzübergang Schwedt–Dolny Krajnik gelegen. We-
gen der Grenzlage durfte nach 1945 niemand mehr den Park besuchen und er 
verwilderte. Erst 2010/11 konnte in deutsch-polnischer Zusammenarbeit der 
Landschaftspark restauriert werden. In den Buchenwaldungen des Tals der Lie-
be trifft man auf viele geschützte Pflanzen wie Bärlauch, Knabenkraut, dank der 
Flussnähe sind hier sogar der Eisvogel, Schwarzspecht und Seeadler beheima-
tet. Das Tal der Liebe ist selbst bei den Brandenburgern auf der Westseite der 
Oder bis heute kaum bekannt – aber eines der großartigsten Ausflugsziele, die 
sich in der Region zwischen Berlin und Stettin befinden.

42 Durch das Tal der Liebe
3.15 Std.

87TO
P

Wir beginnen die Wanderung in Krajnik Dolny (1) direkt an der Oderbrücke 
und laufen unmittelbar am Ufer flussaufwärts. Nach etwa 2 km gelangen wir 
zu einem ersten Weg nach links ins Tal der Liebe, bleiben aber noch auf dem 
Hauptweg, der sich etwas vom Ufer entfernt hat. Nach etwa 500 m zweigt 
nach links ein Weg zu einer Lichtung ab, wo sich ein Vorwerk und ein soge-
nanntes Schweizerhaus befunden haben, eine Art Gartenpavillon im damals 
modischen alpenländischen Stil. Wir gehen jedoch weiter an der Oder ent-
lang und kommen nach knapp 400 m zum Hauptzugang des Landschafts-
parks (2). (Von hier sind es – wer einkehren will oder die Kirche aufsuchen 
möchte – rund 500 m bis in die Ortsmitte von Zatoń Dolna.)

Sehenswürdigkeiten: Die 1711 erbaute 
Dorfkirche von Zatoń Dolny. Sie liegt etwas 
oberhalb der Ortsmitte – von ihr hat man 
einen großartigen Blick über das Odertal. 
Lohnend ist auch der Besuch des ehemali-
gen Gutsparks in Krajnik Górny. Wenn-
gleich das Schloss in den letzten Kriegsta-
gen niederbrannte, spürt man in dem 
ebenfalls durch Anna von Humbert ange-
legten Park noch den Atem der unterge-

gangenen Welt ostelbischer Gutsherren. 
Die sogenannte Weingartenallee vom Park 
in Richtung Tal der Liebe wie auch der alte 
Mühlenweg (heute Asphaltstraße) von 
Krajnik Górny nach Zatoń Dolny sind weite-
re, eine Begehung lohnende Ziele.
Hinweis: Man kann mit dem Pkw von 
Krajnik Dolny über Krajnik Górny nach 
Zatoń Dolna fahren und von dort aus 
500 m bis zum Parkeingang (2) gehen.

Auf dem Heldenberg lädt ein idyllisches Rastplätzchen zur Pause ein.
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